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Tierisch witzig

Zollgebühr für 
einen lebendigen Papagei: 

300 Euro. Für einen 
ausgestopften Papagei: 

100 Euro.

Ey Leute, 
 macht jetzt bloß 
keinen Unsinn!
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8

Treffen sich zwei Freundinnen. »Hast du schon gehört, 
der Hund von Annika kann sprechen?!« – »Ja, mein Hund 
hat es mir schon erzählt.«

Läuft ein Mann in eine Zoohandlung und fragt den 
Verkäufer: »KKKann dderrr Paaapppaagei aaauuchh sprr-
reeechhhen?« Sagt der Papagei: »Ja, natürlich, besser als 
du.«

Im Pferdestall hängen zwei Schilder. Auf dem ersten 
Schild steht: »Bitte das Tier nicht füttern! Der Bauer.« Auf 
dem zweiten Schild steht: »Bitte das obere Schild nicht be-
achten! Das Pferd.«

Ein Löwe schleicht durch die Steppe. Fauchend 
brüllt er ein Zebra an: »Wer bin ich?« Zitternd sagt 
das Zebra: »Der Herr der Wüste.« Der Löwe läuft 

weiter und trifft eine Antilope: »Wer bin ich?« Schlot-
ternd antwortet sie: »Der König der Tiere.« Schließlich 

knurrt der Löwe einen Elefanten an: »Wer bin ich?« Der Ele-
fant hebt trompetend seinen Rüssel, packt den Löwen und 
schleudert ihn durch die Luft. Da meint der Löwe kleinlaut: 
»Man wird doch wohl noch fragen dürfen …«

Kommt ein Häschen zum Metzger. Fragt es: »Hattu 
95 Gramm Hackfleisch?« Der Metzger: »Ja, dürfen es auch 
100 Gramm sein?« Darauf das Häschen: »Spinnst du?! Wer 
soll denn das alles essen?!«

Zwei Tausendfüßler treffen sich. Sagt der eine zum 
anderen: »Wo ist eigentlich deine Frau? Die habe ich schon 
lange nicht mehr gesehen.« Darauf der andere: »Die ist 
Schuhe kaufen!«
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Ingo zu Stefan: »Stell dir vor, mein Hund kann lügen!« – 
»Glaub ich nicht«, zweifelt Stefan. Ingo: »Kein Problem, ich 
beweise es dir. Bello, wie macht die Katze?« Bello: »Wau, 
wau!« Darauf Ingo: »Na siehste!«

»Du, Mister Kläx, sieh mal, warum 
lässt denn der Hund da seine Zunge 
raushängen?«, fragt Lukas. – »Ich weiß 
auch nicht. Vielleicht ist ihm der Kopf 
zu kurz.«

Ein Häschen kommt in die Bäckerei 
und fragt den Bäcker: »Hattu hundert 
Brötchen?« Der Bäcker: »Nein.« Am 
nächsten Tag kommt das Häschen 
wieder: »Hattu hundert Bröt-
chen?« Wieder sagt der Bäcker 
nein, beschließt aber, für den 
nächsten Tag hundert Brötchen 
zu backen. Am nächsten Tag das 
Häschen: »Hattu hundert Bröt-
chen?« Der Bäcker: »Ja!« Das 
Häschen: »Krieg ich zwei?«

Ein Hai sieht einen Surfer und 
sagt zu seiner Frau: »Heute hast du 
mir das Essen aber hübsch serviert, 
sogar mit Frühstücksbrettchen!«

Auf der Polizeistation klingelt 
das Telefon: »Kommen Sie sofort. Es geht um Leben und 
Tod. Hier in der Wohnung ist ein Hund!« –»Wer ist denn 
am Apparat?« – »Die Katze!«
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Die Schneckenmutter zu ihren Kindern: »Geht von 
der Straße weg! In fünf Stunden kommt der Bus!«

Ein verliebtes Elefantenpärchen geht, einander Rüssel 
haltend, spazieren. Plötzlich sagt sie zu ihm: »Führst du 
mich auch nicht an der Nase herum?«

Das Zelt des kleinen Wanderzirkus ist zusammen-
gebrochen. Händeringend steht der Direktor davor und 
ruft wütend: »Wo ist der Kerl, der unserem Elefanten Nies-
pulver gegeben hat?!«

Elefant und Maus gehen spazieren, als der Elefant der 
Maus auf den Fuß tritt. Der Elefant entschuldigt sich. 

Darauf die Maus: »Ist nicht schlimm. Hätte mir auch 
passieren können.«

Treffen sich zwei Schild-
kröten. »Wie geht es 
dir?«, fragt die eine. – 

»Oh, bestens! Ich 
arbeite in einem feinen 
Restaurant.« – »Ist das 

nicht sehr gefährlich? Was 
machst du denn da?« – »Ei-

gentlich gar nichts. Die 
verkaufen nur mein Bade-

wasser als Schildkrötensuppe!«

Das Kamelkind fragt den Kamelvater: »Du, Papi, wa-
rum haben wir eigentlich zwei Höcker auf dem Rücken?« 
Darauf der Kamelvater: »Darin speichern wir Wasser, wenn 
wir durch die Wüste ziehen.« – »Und warum haben wir 
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lange Wimpern?«, fragt das Kamelkind weiter. – »Damit 
uns der Wind nicht den Sand in die Augen bläst, wenn wir 
durch die Wüste ziehen«, antwortet der Kamelvater. Das 
Kamelkind ist noch nicht fertig mit Fragen: »Und warum 
haben wir Hufe anstelle von Füßen?« Auch auf diese Frage 
hat der Kamelvater eine Antwort: »Damit wir nicht im Sand 
einsinken, wenn wir durch die Wüste ziehen.« Schließlich 
sagt das Kamelkind: »Und was machen wir dann im Zoo, 
Papa?«

Stehen ein Schaf und ein Rasenmäher auf einer 
Wiese. Sagt das Schaf: »Mäh!« Sagt der Rasenmäher: »Du 
hast mir gar nichts zu befehlen!«

»Na, funktioniert die selbstgebaute Mause-
falle?« – »Fantastisch, heute morgen lagen schon 
wieder drei Mäuse davor, die sich über die Technik 
totgelacht haben!«

Ein König hatte zwei Papageien, einen roten und 
einen grünen. Eines Tages flogen beide auf einen Baum. 
Der König fragte, wer die Papageien vom Baum herunter-
holen könne. Da meldete sich der dumme Noah. Er klet-
terte hoch und kam mit dem roten Papagei wieder herun-
ter. Der König fragte: »Wo ist denn der grüne?« – Noah 
sagte: »Der ist noch nicht reif!«

»Fritzchen, was ist dein Lieblingstier?« – »Schwein … 
tot, zerhackt, paniert, mit Pommes und Ketchup!«

Sagt der Walfisch zum Tunfisch: »Was soll ich tun, 
Fisch?« Sagt der Tunfisch zum Walfisch: »Du hast die Wahl, 
Fisch!«
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Fliegt ein Kuckuck übers Meer. Plötzlich sieht er von 
oben eine Haiflosse. Wenig später taucht auch der Kopf 
des Haies auf und ruft: »Kuckuck!« Der Kuckuck stutzt, 
grinst und ruft dann zurück: »Hi!«

Der weitgereiste Tourist erzählt: »Ich bin also wohl-
behalten wieder zurück von meiner Indienreise. Das 
Schönste war eine Tigerjagd!« – »Haben Sie denn Glück 
gehabt?« – »Ja, es ist mir Gott sei Dank keiner begegnet!«

Kommt eine Schildkröte zur Polizei und sagt: »Ich 
wurde gestern von einer Schnecke überfallen!« Daraufhin 
fragt der Polizist: »Wie ist es denn passiert?« Die Schildkrö-

te: »Kann ich nicht genau sagen, es ist alles so irrsinnig 
schnell gegangen!«

Ein dickes Pferd trifft ein dünnes und sagt: 
»Wenn man dich sieht, könnte man meinen, eine 

Hungersnot sei ausgebrochen.« – »Und wenn man dich 
sieht«, antwortet das dünne Pferd, »könnte man glauben, 
du bist schuld daran.«

Treffen sich zwei Hähne. Macht der eine: »Kikeriki.« 
Macht der andere: »La Ia.« Fragt der erste: »Wieso machst 
du Ia la?« Sagt der andere: »Heutzutage muss man zwei 
Fremdsprachen können.«

Laurens fragt seine Freundin: »Warum haben man-
che Pferde blaue Augen?« – »Damit sie sich besser in 
Pflaumenbäumen verstecken können!«, antwortet sie. 
»Wie kommst du darauf? Ich hab noch nie ein Pferd im 
Pflaumenbaum gesehen.« – »Na, da siehst du mal, wie gut 
sie sich tarnen können!«
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